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Amtliche AeKanntmachmtgen.
Für den Kreis St . Goarshausen ist zur Versorgung der

Industrie eine
„Jndustrieftelle für den Kreis St . Goarshausen"

mit dem Sitz in Oberlahnstein errichtet worden.
An diese Stelle sind auch alle Anträge auf Bewilligung

von Schwer - und Schwerstarbeiterzulagen (auch für Brot-
ßusatzkarten) zu richten.

St . Goarshausen , den 17. Oktober 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . A.: Dr : Pfeifer.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

In letzter Zeit läßt die Viehlieferung viel zu wünschen
übrig. Bei jeder Ablieferung fehlen in der Regel 8 bis 10
Stück. Bei dieser Sachlage sehe ich mich veranlaßt , Gegm-
maßregeln zu ergreifen , die darin bestehen sollen, daß den¬
jenigen Viehbesitzern, welche in der Vichablieferung zurück-
bleiben, Genehmigungen zur Hausschlachtung nicht erteilt
werden. Es ist deshalb bei jedem Schlachtantrage anzu-

^eben, ob der Antragsteller seine Lieferungspflicht erfüllt
St . Goarshausen , den 17. Oktober 1918.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
I . V .: H u n s che d e.

Der deutsche Tatbericht.
(Amtlich.) Großes Hauptquartier,  18 . Ott.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den letzten Tugen haben wir Teile von Flandern

»nd Nordfrankreich mit den Städten Ostende, Touroing,
Roubaix, Lille und Douaj geräumt und rückwärtige Linien
bezogen. Zwischen Brügge und der Lys stieß der Feind ge¬
stern vielfach mit stärkeren Kräften nach. Er wurde abge¬
wiesen. Englische Kompanien , die nördlich von Kortrik
wer die Lys vordrangen , wurden im Gegenangriff wieder
zurückgeworfen. Oestlich von Lille und Douai besteht nur
lose Gesechtsfühlung mit dem Gegner.

Zwischen Le Catcau und der Oise ist die Schlacht von
neuem entbrannt . Engländer , Franzosen und Amerikaner
suchctn wiederum unter Einsatz gewaltiger Kampfmittel
»nsere Front zu durchbrechen. Beiderseits von Le Cateau
sind die Angriffe des Feindes vor unseren Linien geschei¬
tert. Oertliche Einbruchsstellen wurden im Gegenstoß wie¬
der gesäubert. Zwischen Le Cateau und Aisonville drang
der Gegner an einzelnen Stellen in unsere Linie ein. Nach
wechselvollemKampfe brachten wir den Feind vor unserer
Artillerie an der von Le Cateau nach Wassign, führenden
Straße bei La Pallee -Mnlatre und Mennevret , sowie nord¬
westlich von Aisonville zum Stehen . Wo der Feind darüber
hinaus vordrang , warfen ihn unsere Gegenstöße wieder zu

rück. Aisonville und die südlich anschließenden Linien wur¬
den gegen den mehrfachen Ansturm des Feindes gehalten.
Auch am Nachmittag sind vor ihnen erneute Angriffe ge¬
scheitert. Ebenso blieben die gegen die Oisefront nördlich
Origny gerichteten feindlichen Angriffe ohne Erfolg.

An der Aisne setzte der Gegner seine heftigen Angriffe
östlich von Olizy fort . In hartem Kampf wurde er abge¬
wiesen. Preußische Jäger führten östlich von Grand pr«,
Brandenburger und Sachsen aus dem Ostufer der Maas er¬
folgreiche Angriffsunternehmungen durch.

Der 1. Generalquartiermetster : Ludendorsf.

StaalssekreSär de« Reichsschatzamtes Graf Roedern
übn die Kriegsanleihe:

Gb Krieg, ob Frieden, die Zeichnung
der Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle
das wichtigste Gebot der stunde.

Der NerrriiM WMifche Wr,Mrichl.
Wien,  18 . Okt. Amtlich wird yeirlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Westlich des Gardasees schlugen Abteilungen des Trro-

ler LanAsturm-Bataillons Nr . 163 einen italienischen Vor¬
stoß ab. Auch sonst vielfach lebhafte Gefechtstätrgkert.

Balkan.
In Albanien keine größeren Kampfhandlungen.
An der westlichen und im Tale der südlichen Morawa

sind serbische Angriffe gescheitert.
Der Chef das GeneralstalM.

Nor der Veröffentlichung der dentsche» « ntwort
Berlin.  18 Okt. Die Absendung der Antwort

dürfte vor Gamstagnachmittag nicht zu erwarten sein.
Dann erfolgt auch die Veröffentlichung.

Die Verteidigung von Antwerpen.
R o t t e r d a m , 19. Okt. Von der belgischen Grenze

wird gemeldet, die Deutschen haben die Polder von Zad-
lee unter Wasier gesetzt. Die Polder bilden einen Teil des
Festungsbezirks von Antwerpen . Daraus ist zu schlie¬
ßen daß die Deutschen an die Verteidigung Antwerpens
zu denken scheinen. Wahrscheinlich werden die Flüchtlinge
aus Belgien morgen oder übermorgen dm holländische
Grenze überschreiten.

Nirolai Nieolojewitsch erschossen?
Paris,  19 Ott . Di- Zeitungen »ertffentlichm eine

drahtlose Meldung aus Zarskoje Selo , wonach der frühere
Oberbefehlshaber der russischen Armee Nicolaus Romanow
am 16. Oktober erschossen wurde.

Die nächste Reichstagsfitz»«,
findet am DimStag . den 22. d. Mts ., nachmittags 8 Uhr.
statt.

Abänderung des Gesetzes'über den Kriegszustand.
B e r l i n , 16. Okt. Der heutige Reichsanzeiger veröf¬

fentlicht eine kaiserliche Verordnung , wonach der Perord-
nunq zur Ausführung des Gesetzes über den Kriegszustand
folgender § 3 hinzugefügt wird : Der Oberbefehlshaber
trifft alle seine Anordnungen und Entscheidungen tm Ein¬
verständnis mit dem Reichskanzler oder dem von diesem
bestellten Vertreter.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ferner eine an den
Reichskanzler und den Kriegsminister gerichtete allerhöchste
Order , in der bestimmt wird , daß die Militärbefehlshaber
die Besugniffe, die ihnen auf Grund des in der Verordnung
vom 31. August 1914 erklärten Kriegszustandes zustehen,
nur im Einverständnis mit den von bien Landeszentralbe¬
hörden bestimmten Verwaltungsbehörden ausüben dürfen.
Kommt ein Einverständnis zwischen den Militärbefchls-
habern und der Verwaltungsbehörde nicht zustande, so ist
unverzüglich dieEntscheidnng des Obermilitärbefehlshabers
einzuholen. Mit der kaiserlichen Verordnung dieser aller-
höchsten Order ist die Grundlage geschaffen, daß alle auf.
Grund des Belagerungszustandes ergehenden Anordnun¬
gen der Militärbefehlshaber nur in Uebereinstimmung mit
b.ert zuständigen zivilen Verwaltungsstellen ergehen kön-
neu , und dstß sie letzten Endes unter die Verantwortlichkeit
des 'Reichskanzlers gestellt werden.

Berlin.  Nach dem letzten Reichsbank -Ausweis zeigt
der Goldbestand wiederum eine starke Zunahme ; er ist um
rund 100 Mill . Mark auf 2 547 379 000 Mark , eine in der
Geschichte der Reichsbank bisher nicht verzeichnetem Höchst¬
stand angewächsen.

Berlin . 17. Ok>. Der Reichstagabgeordrete Wilhelm
Dsttmann , der zu einer Feftungrstrafe von 5 Jabren ver¬
urteilt war , wurde jetzt, wie der Vr-ff. Zig . aus Lripz-g
gemeldet wurde, begnadigt und aus der Festungshaft «
Neu-Etrelitz entlassen.

Wien. (Preissturz auf dem Wiener Lebeirsmittel-
markt.) Wie das „N. W. Tgbl ." berichtet, ist nach der Ant¬
wort Wilsons , die die Hoffnung auf Frieden gestärkt hat,
eine rückläufige Bewegung auf dem inoffiziellen Markt de«
Fleisch- und Fetthandels in Erscheinung getreten . Waren
erscheinen plötzlich auf dem Markt und werden zu Preisen
angeboten, die zwar weit vom Friedenspreis entfernt sind,
aber immerhin von ihrem bisherigen Kurswert viel einge-
büßt haben.

Da«©lückearmbstid.
Noinan von R.e n t t o h.

Io ' (Nachdruck verboten.,'

Undörbar richtete die alte Frau sich vollends empor
und griff nach ihren Kleidern, die sie rasch Überwurf. Ihre
Hunde zitterten stärkt aber sie suchte sich zu oeberrschen.
All ihre Kräfte nahm sie zuiaminen . glitt vorsichtig vom
Bett herunter , schlüpfte in die kleinen Hausschuhe und
schlich, immer den Fremde » im Auge behaltend, ^näher
an die Tür heran . Sie war jetzt vollkommen bei Sinnen
und wußte nun auch ganz genau : Da drinnen war —
heute schon zum zweiten Male — ein Fremder . Sie
hatte am späten Nachmittag auch plötzlich ein Geräusch
dort in Christas Zimmer gehört, war resolut dem Ton
nawgegaugen und hatte einen fremden Menschen im
Zimmer stehen sehen, ohne ihn ireilich im Dämmerlicht
genau erkennen zu können. Er hatte das Etui in der
Hand, in dem ihre „blaue Sckllange" lag, dieser Reif» an
dem sie einst so gehangen , und den sie nun seit langem
so haßte — sowohl haßte —, und den sie doch nicht
hergeben würde , nicht um alle Schätze der Erde.

'Nicht einen Moment hatte sie sich besonnen, war ganz
still ins Zimmer getreten , hatte zug -sehen, wie der Fremde
das Etui wieder an seinen Platz in den, Glusschrank
stellte, und hatte eben vortreten wollen, als er sich umge-
bliü und sie stehen gesehen hatte. Wie dann alles ge¬
wesen. wußte sie nicht mehr recht ; denn ihre Gedanken
verwirrten sich nun doch. Nur das eine mußte sie ge¬
nau : Der Fremde war an ihr vorübergestürzt durch
die Zimmer bis ins Vorzimmer , hatte die Woynungs-
tür ausgesperrt und ausgerissen. uuv daraus hatte sie
deutlich seine Schritte draußen im Hos und endlich das
Geräusch der Gart -utür ge ört.

Trotz ihres Alters und ihrer Gebrechlichkeit war sie
ihm nachgeiolgt, wov-i sie in ihrer ungeheuren Angst,
dieser Unbekannte foult ' ihr etwas geraubt haben von
ihren Schützen — von diesen tot ' » ' Dinge !:, an denen ihr

altes Herz mehr hing als an allem Lebenden , außer
an Christa —. die Wohnung offen gelasien.

Aber der Fremde war viel schneller als sie gewesen,
und als sie. zitternd außer sich, in das Borkenhäuschen ge-
treten, weil sie gemeint, dort hätte er sich vielleicht ver¬
borgen, hatte sie ibn plötzlich aus einem der nahestehsn-
den Gebüsche Herstürzen und mit riesigen Sätzen dem Hause
zueilen sehen.

Weiteres wußte sie nichts mehr ; eine furchtbare Er¬
schöpfung hatte sie jählings überfallen , und sie war auf
das Rohrsofa gesunken.

Und nun war sie erwacht — in ihrem Bette , und
dort in Christas Zimmer stand wieder der Fremde , der
sich in so unerhörter Weise hier in ihr strengbehütetes
Haus eingeschlichen hatte . Was wollte er nur bei ihren
Erinnerungen ?* Und weshalb betastete er die Wand dort
so genau?

Sie stand und starrte den Unbekannten an, und
dann , als der Fackelschein der Kerzen für einen Augen¬
blick sein 2lntlitz mit hellerem Licht überstrahlte , begann sie
zu zittern.

„Hans, " — murmelte sie mit totenblassen Lippen —
„Hans l" Dabei streckte sie wie zur Abwehr die mageren,
feinen Hände vor. und in diesem Augenblick hob Doktor
Norbert den Kopf.

Einen Herzschlag lang standen sie Auge in Auge,
beide vollständig fassungslos, eines vom Anblick des
andern überwältigt , dann griff die Greisin mit den
Händen in die Luft.

„Die Toten werden lebendig", sagte sie heiser.
„Gey fort, Hans , geh fort ! Es itt ja alles schon längst ge¬
storben !"

„Nein," antwortete Hans Norbert , „ich lebe ! Ich
bin ein Mensch von Fleisch und Blut und einer, der es
gut meint mit Ihnen , onodige Frau , und mit , Ihrer
Enkilin . Erschrecken« ie nicht über mich! Ich — ich —"

Er wollte Oie Lüge Vorbringen, die er früher erdacht,
aber die ,e Frau ließ ihn nicht weitersprechen.

„Ni. ;eöen," — rief sie und hob ivieder, wie abweh-
rend die Häuee — „nicht reieu I Die Stimmen sind ver-

hallt und die Menschen vermodert ! Tot bist du, Hans
Norbert , tot für alle Zeit ! Ich muß nicht mehr denken
daß du lebst und atmest und froh bist! Stumm bist du
geworden I Und alles, alles ist vorüber — ganz vorüber l"

Sie schluchzte auf, wild und leidenschaftlich, und
völlig ratlos stand Doktor Norbert ihr gegenüber . Was
tollte dies alles heißen ? Er begriff nicht, was die alte
Frau so furchtbar erregte. Wie eine Erlösung begrüßte
er daher den scharfen Ton der Klingel , der durch die
Stille flog.

Auch die Greisin hatte ihn gehört , mitten hinein in thr
schweres, haltloses Weinen und hob horchend, den Kopf.

„Die Toten sollen zu den Toten !" sagte sie wie de-
schwörend, dann ging sie wankend durch die Zimmer , und
er hörte, wie sie draußen öffnete.

„Christa !"
„Großmutter I"
Sie hatten es fast zugleich gerufen , die alte Frau

furchtbar erregt, das Mädchen glücklich, daß die Greisin sich
schon so weit erholt hatte . Und nun mischte sich noch
eine Stimme ein, dünn , altersschwach, aber trotzdem sehr
energisch.

„Meine liebe Frau Herton , was tst denn das?
Sie brauchen entschieden jetzt Ruhe ! Nach dem, was
mir Ihre Enkelin erzählt hat . müssen Sie nur an
Schonung denken! An Schonung , meine liebe, gnädige
Frau ! Was soll das heißen, daß Sie hinter Christas
Rücken aufstehen und herumlaufen ? Das verbiete ich
einfach! Ich verbiete es !"

Die dünne Greisenstimme schnappte über, der alte
Doktor aber hatte bereits seine Patientin unter dem Arm
gefaßt und leitete sie sorgsam über die Schwelle.

Hier stand er Hans Norbert gegenüber , und im selben
Moment siel auch der Blick der alten Frau auf den Kunst-
gelehrten.

(Fortsetzung folgt .)
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Ävr» vkküt n ets
Oberlahnstein, den 19. Oktober.

(:) B e i der g e tt >>*, e n >- l >, g e r l e i i rn g
auf di» Job Tck öd» 'ich n H-iu u ** Lrunditockew ir¬
den nochmals boh» Nacbaeb., daneben urd iür en z)doe
Bergülder sogar für di» Rmc 30 »nd noch m»dr Mark
angel-gt Sicherlich si d >„ se hachb-z chllen Felder awe
Baurnnücke Auchd'? W-inb»ro? au.rd-o sihr gut bwhlt.
Das Haus an der Hockst?„ße m rd« dem Mtteignttümer
Peier Schröder zu 2' 200 iUa f und daS Haus an der
Sclwaßaasie zu 7000 M »k u».«schlagen

(:) Versammlung  Sonntag uficbraitiao 4 1/» Hör
finde! ' in Löwen eit e Veriamm ung der Eisenbah er flatr,
in d»r neben anderen Rednern auch Landtagdabg. G-il über
die beutige Lage sprechen wird.

:!: F ü r s V a t e r l a n d f ist der Musketier Her¬
mann Otto , Sohn des Metzae, meisters Jos . Otto , im ju¬
gendlichen Alter von Li Jahren Im Walde bei Canel
fiel er einer Granate zum Oofer . Die. hartgeprüften An¬
gehörigen weinen nun bereis um den zweiten Lohn, den
sie dem unerbittlichen Krieg haben hingeben müssen.

[!] Zucker für die Winzer.  Wie uns mttgete.lt
wird ist unserem Landtag«abg?ordn?ten H I . Gerl auf per-
sönl che Vorfprechung beim Hern  Landwirischaftsminister
die Mitteilung gemacht worden, daß bei der Unvrverteil-
ung de- zur Verb.ss-' UNg der h-urigen Traubenmoste ver¬
fügbaren Zuckers auch der Kreis Lt Goarshausen mit
ein seinem mutmaßlichm Ernteertrag , nach Menge und
Güte ungefähr entsprechenden Menge von 800 Ztr . Zucker
berücksichtigt worden ist.

[ ] Postalisches.  Vom Morttag , den 21 . Oktober
ab beginnt die zweite Briefbestkllung des hiesigen Postamts
um 3 Uhr nachmittags statt 5 ‘/i nachmittags.

§§ Schneegänse  und andere Zugvögel de§ Nordens
haben ihre Reife nach dem Süden anaetreien, was auf^ ei¬
nen baldigen Eintritt winterlicher Witterung schließen läßt.

Niederlahnstein, den 19. Oktober.
) s Das Eiserne Kreuz 2. Kl wurde dem Mu !*

fetiec Joses Böhm, Sohn von Balthasar Böhm, auf dem
westlichen Kriegsschauplatz verliehen

si- Verbraucher ! Legt Euer Sauerkraut
selbst ein!  Die deutschen Sauevkrantfabriken werden
voraussichtlich mit der Deckung des HeeresbeÄarses aus
der Ernte 1918 während der ganzen Einschneidezeit voll
beschäftigt sein. Gegenwärtig sind zwei größere Mengen
von Weißkohl zum Einschneiden an die Zivilbevölkerung
verteilt worden , auf fernere erhebliche Zuteilungen kann
aber nicht gerechnet werden . Jeder helfe sich deshalb selbst,
indem es jetzt seinen Bedarf an Frischweißkohl bei dem
reichlich vorhandenen Angebote decke und soviel Sauerkraut
einschneide, als er für den Winter und das nächste Früh¬
jahr braucht. Wie das Einschneiden und Einsäuern von
Weißkohl zweckmäßig geschieht, ist der Hausfrau bekannt.

». Osterspai,  19 . Okt. Der unerbittliche Krieg
hat wieder zwei unaussüllbare Lücken in die Jugend un¬
serer Gemeinde gerissen. Es fielen auf dem westlichen
Kriegsschauplatz der Füsilier Philipp Schnitzius, Sohn von
Eichvhmachermeister Josef Schnitziu«, im 26. Lebensjahre.
Ferner ist der Gefreite Philipp Rindssüßer , Sohn von
Job . Rindsfüßer , im 24 Lebensjahre gefallen. Er war
Jnhab r des Eisernen Kreuzes

§. Ehr,  18 . Okt. Ein den Betrieb störender Eifer»
babnunfall ereignete sich gestern bei der Kleinbahn nahe der
hiesigen Station . Durch irgend einen Zasall ist an dem
nach Nastätten fahrenden Zuge die Maschine, der Pack¬
wagen und ein Personenwagen aus dem Geleise gesprun¬
gen und brachte den Betrieb zum Stillstand . Ein längerer
Aufenthalt entstand und es bedurfte vieler Arbeit bis dat
Zügle wieder weiter konnte Schaden ist keiner entstanden.

Aus Hak tsriö fern
Limburg.  Besitzwechsel. Das dem Kaufmann Wilh.

Jonas zu Oberlahnstein gehörige Geschäftshaus mitNeben-
g-rbände Eisenbahnstraße 3 dahier ging durch Kauf für
24 000 dt  an den Küfermeister Herrn Franz Jacobs über.

H o chh e i m a. M ., 19. Okt. Der Pferde -, Rindvikh-
und Krammarkt wird am 4. und 5. November auf dem Ge¬
lände am Weiher abgehalten . Die Beranstaltung von Lust¬
barkeiten wird in ganz beschränktemUmfang zugelassen.

Usingen.  18 . Okt Landrat Bacmeister, der von
März 1914 bis Juli 1915 das hiesig? LandratLamt ver¬
waltet«, ist im Alter von 38 Iahen in Labiwi an der?
Grippe gestorben.

Die Ohnmacht der Fettstelle
erfqhren die Groß -Berliner Verbraucher jetzt am eigenen
Leibe. Ganze 20 Gramm Butter werden von jetzt ab je
Kopf und Woche verteilt . Und dabei weiß jeder aufmerk¬
same Beobachter, daß für Geld Butter in beliebigen Men¬
gen zu haben ist. Aus jenen Gegenden Groß -Berlins , in
denen die reichen Leute zu wohnen pflegen, kann man es
täglich hören , daß Butter freiwillig an den Türen , natür¬
lich nicht zu Höchstpreisen, angeboten , oder daß sie kisten¬
weise ins Haus geschickt wird . Manche Leute -erzählen so¬
gar , daß ihre Butterquellen allzu reichlich fließen, so däß
Abbestellungen der zu großen Mengen erfolgen mußten.
Die Verbraucher möchten wirklich gern wissen, was sich die
Fettstelle bei der Herabsetzung der Butterration gedacht hat.
Handelt es sich um eine Vorbereitung auf neue Preiserhöh¬
ungen oder will die Fettstelle das Urteil der Margarine-
fabrikanten rechtfertigen, die behaupten , da der Kriegsaus¬
schuß für Oele und Fette die beste Reklame für bie Marga¬
rine mache? Der Kriegsausschuß für Konsumenteninte-
ressen verlangt aufs neue, daß gegenüber dem gewerbs¬
mäßigen Butter - und Milchschleichhandel endlich einmal

ernst gemacht wird . Dann konnte die Butterration sogar
erhöht werden . Bei dieser Gelegenheit erscheint auch d-ie
Frage angebracht, welchen Beziehungen die Angestellten
der Reichsbank kürzlich den reichen Buttersegen zu verdan¬
ken hatten . Der Glaube an die gerechte Verteilung , der
ja ohnehin schon stark erschüttert ist, wird durch solche
Extrazuweisungen nicht gerade gestärkt.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstei«.
n der P arcbrche zum hl. MarunuS

»2. Sonntag nach Pfingsten, den 20 Oktoder Hl *.
I* und 7 Uhr hl Messen; 7% Uh Gymnasiulmesse(Frühmesse).

9 Uhr Tchulmesse mit Predigt ; 10 /4 Uhr Hochamt mit Predigt;
Nachmittags 2 Uhr Eh istenlehre; um 3 Uhr Begräh-iiS de-
gef Krie erS Karl Pastrich; danach Begräbnis der f Frau
Katberina Münch

Am DirnStag abend 6 Uhr Andacht für unser» Krieger; mu
Arritag Friedensandacht.

GottesdienstCrdnung der evangelischen Gemeind«.
Sonntag , den 20. ipttober 1918 21. Sonntag nach Trint atis.

Allgemeiner Bettag
10 llbr Predistgottesdtenst. Nachmittag? 2 Uhr Kindergottes¬

dienst. Freitag 81/, Uhr Frauenchor.
SotteSdienst̂ Ordnung in Riederlahnstet«.

Sonntag , den 20- Oktober 1918.
7 Uhr Frühmesse in der Barbarakircke. 8'/» Uhr Kinder-

meihe in oec  Jsbannrskirche. 81 , Uhr hl Messe in der Barbara-
kirch« 10 Uhr tzochaml in der Johanniskirche, danach Versamm¬
lung des MännerroseukranzvereinS Nachmittags 2 Uhr vorge-
schiiebene Nosrnk «nzaudacht. danach Beerdigung de? 4 Ailh
Merfeld, dann des + Josef Echcer und darauf der 4 Frau
Katharina Müller. 4 Uhr Andacht in der Johanniskirche.

Kciegsdittandach! Dienstag und Freitag nachmittags 4 Utz».
in der Johanniskirche Mittwoch abend l/t8 Uhr in de« fc«* -
daraktrche.

Montag 6*4 Uhr Exeguienamt für 4 Achter, 7'/,  Uhr Exequ-
ienamt für t » ilh Mer eld. Dienstag 7'U Uhr Exequienamt
für f Frau Katharina Müller.

Gotte«dienft-Ordn«ng in Braudoch.
Lvange lische Kirche.

Senntag , den 2s Lktober 1918. 21. nach Trin'tatis.
Außerordentlicher Allgemeiner LaudeS-Bettag.

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst
Katholische Kirche

Senntag , den 20 Oktober 191». 22 Sonntag nach Pfingste* .
7'j, Uhr Frühmesse. 10 Uhr Hochamt mit Predigt, » ach«

mitags 2 Uhr Sakram Vrud rschaft

MlhtlHMMtMchWz
Nr . L . 111/10 , 18. !?. R . A..

z« der TeLsMtWchMS Nr k- m 17 . X. R . B.
gom 29 Moöer 1117 , Setteffend Beschlagnahme »ad
Meldestflicht ssa rshl 'I Gkotzsiehhiialea u. Rotztzäute«.

Vom 19. Oktober 1918.
Die nachstehende Bekanntmachung wird ans Ersuchen

des Königlichen Kriegsministeriums mit den: Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gemäß der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-
Gese'bl. S . 376) und vom 17. Januar 1918 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 37) bestraft werden, soweit nicht nach allgemei¬
nen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind. ' Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
unterlagt werden.

Artikel I.
§ 4 I A, B und C der Bekanntmachung Nr . L. 111/7.

17. K. R . A. erhalten folgende Fassung:
A Buchführung.

Alle Personen , welche die von dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenstände gewerbsmäßig veräußern oder lie¬
fern, haben Bücher zu führen , aus denen jederzeit ersichtlich
sein muß , welche Häute und Felle sie jeweils im Eigen-
tuni , Besitz oder Gewahrsam haben. Ferner muß aus den
Büchern zu ersehen lein:

1. bei Berufsschlächtern und Abdeckereien: Tag der
Schlachtung , des Fallens oder des Abhäutens , Em¬
pfänger der War ,̂ Dag der Ablieferung , Anzahl , Art
und Mängel , ferner bei Großviehhäuten Gattung und
Nummer der Preisklasse *), bei gesalzenen Großvieh-
hänten außerdem die Nummer (§ 6 c), das durch Wie¬
gen ermittelte Gewicht der Haut oder des Falles , das
geschätzte Gewicht etwa anhaftenden Dunges , das
Reingewicht (Grüngewicht ) und die Schlachtart , sofern
sie von der im § 6 d angegebenen abweicht, endlich
bei Roßhänten ufw. § 1 b) die Nummer (§ 6 c) und
die Länge;

2. bai Händlern (Sammlern ), Häuteverwertuugs -Ber/-
einigungen , Verbänden von Häuteverwertungs -Ver-
einigungen und Großhändlern : Lieferer und Em¬
pfänger der Ware , Tag der Einlieferung urofr Weiter¬
lieferung , Anzahl , Art und Mängel , ferner bei Groß¬
viehhäuten Gattung und Nummer dar Preisklasse *),
bei gesalzenen Großviehhäuten außerdem die Nummer
(§ 6 c), das durch Wiegen ermittelte Gewicht der
Haut oder des Felles , das geschätzte Gewicht etwa an¬
haftenden Dunges , das Reingewicht (Grüngewicht)
und die Schlachtart , sofern sie von der im § 6 b an¬
gegebenen abweichH endlich bei Rößhäuten usw.
(§ 1 b) die Nummer (§ 6 c) und die Länge.

Die Bücher sind aufzubewahren.
B. Erlaubte Bewegung der Ware.

Die tatsächliche Anlieferung der Ware darf nur erfol¬
gen, wenn bei ihr die Ware nicht anders als zwischen fol¬
genden Stellen örtlich bewegt wird:

a ) von einem Schlächter:

*) Vgl . § 4 der Bekanntmachung Nr . L. 700/7 . 17. K.
R . A., betreffend Höchstpreise von rohen Großviehhäuten
und Roßhäuten.

*) Bgl . § 4 der Bekanntmachung Nr . I-, 700/7 . 17. K.
R . A., betreffend Höchstpreise von rohen Großviehhäuten.

an eine nicht mehr als 50 km — in der Luftlinie
gemessen — vom Schlachtort entfernt gelegene A
nahmestelle einer Häuteverwertungs -Bc'reinigung oder

an einen nicht mehr als 50 km — in der Lus
linie gemessen — vom Schlachtort entfernt ansässigen
Händler (Sammler ) ;

b) von einem Schlächter:
an ein von der Sammelstelle zum Verladeplatz be¬

stimmtes Lager eines zugelassenen Großhändlers , so¬
fern sich ein solches an dem Ort (einschließlich Vor¬
orte) befindet, innerhalb dessen die Schlachtung statt-
gesimden hat , oder sofern dis Schlachtung und die
Ablieferung für Rechnung eines Kommunalverbandes
erfolgt;

c) von einem Händler (Sammler ) :
an das Lager eines Händlers (Sammlers ) oder

an ein von der Sammelftelle zum Berladaplatz be¬
stimmtes Lager eines zugelassenen Großhändlers;

d) von der Annahmestelle einer Häuteverwertungs -Ver-
einignng nach dem für -diese von -der Kricigs-Rohstofs-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsminister¬
iums vorg-efchriebenen und von der Sammelstelle be¬
kanntgegebenen Verladeplatz;

e) von den Verladeplätzen nach den Gerbereien auf An¬
weisung der Verteilungsstelle (§ 5).

Bei der tatsächlichen Anlieferung gemäß a—d darf die
über den Handel geleitete Ware den Sammelbezirk des zu-
grlassenen Großhändlers , die über die Hänteverwertnngs-
Bereinigungen geleitete Ware den von der Sammelstelle
für den betreffenden Häute -Berwertungs -Berband be¬
stimmten Bezirk nicht « rlassen.

Bei der Bewegung der Ware zu a kann einer Annahme¬
stelle oder einem Händler (Sammler ) auf Antrag von der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums gestattet werden , Wava von einepi Be¬
zirk in einen anderen zu überführen , sofern die Ware da¬
bei nicht mehr als 50 km vom Schlachtort entfernt wird,

C. Fristen.
Die zu B bezeichnten Bewegungen der Ware müssen

innerhalb folgender Fristen vorgenommen werden.
a) bei Sendungen vom Schlächter:

unmittelbar nach dem Abziehen oder, falls -die
Haut bei ihm gesalzen oder getrocknet*) wird , spä
testens am 15. eines jeden Monats;

b) bei Sendungen vom Händler (Sammler ) :
spätestens am dritten Tage des Monats für das

innerhalb des v*raugegangenen Kalendermonats ge¬
sammelte G 'siälle;

c) bei Sendungen von Annahmestellen der Häutever-
wertnngs -Bereinigungefi : ,

wie unter b;
d) bei Sendungen von den Berladeplätzen der Häute-

verwerttings -Bereinigungen und der zugelassenen
Großhändler:

ein-' Woche nach Eingang der Versandanweisnngen
der Verteilungsstelle (§ 5) .

Artikel II.
1. § 4 III der BekanntmachungNr. L. 111/7. 17. K.

R . A. wird aufgehoben.
An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
Diejenigen Gerbereien , welche bisher dem Berteilnngs-

plan der Kriegsleder -Aktiengesellschaftangeschlossen waren,
aber keine Zuteilung erhielten , sondern lediglich -die Be¬
rechtigung hatten , von Landwirten monatlich insgesamt 8
aus deren eigenen Haus - oder Notschlachtungen stammen¬
de Häute unmittelbar anzun-ehmen und für sie im Lohn
zu gerben, erhalten eine von der Kriogs -Rohftoff-Abteilung
des Königlich Pveußischen Kriegsministeriums festzusetzen¬
de monatliche Zuteilung an Häuten und Fellen . Sofern
diese Gerbereien sich als Sammler für Häute und Fell«
betätigen , dürfen sie -denjenigen Dckl ihrer eigenen An¬
sammlung , welcher ihnen auf Grund der festgesetzten Zu¬
teilung monatlich zur Einarbeitung zustcht, ohne weiteres
einarbeiten ; für den überschießenden Teil gelten die ge¬
setzlichen Befchlagnahme-Bestiimmungen. Das von solchen
Gerbereien fertiggestellte Le-dier ist auf besonderen Vor¬
drucken dem Leder-Zuweisungs -Amt zu melden . Vordrucke
können beim Leder-Zuweisungs -Amt , Berlin W 9, Buda-
pester Straße 5, angefovdert werden.

2. Uebergangsbestiiklmungen:
Diejenigen aus Haus - oder Notschlachtungen von Land¬

wirten stammenden Häute , welche vor dem Inkrafttreten
dieser Nachtragsbekanntmachung von zum Berteilnngsplan
der Kriegsleder -Aktiengesellschaft gehörigen Gerbereien in
Gemäßheit des § 4 111 der Bekanntmachung Nr . L. 111/7.
17. K. R . A. vom 20. Oktober 1917 zur Lohngerbung an¬
genommen worden sind, dürfen urtter Beobachtung der
dort enthaltenen Vorschriften fertig gegerbt und spätestens
bis zum 1. März 1919 an die Landwirte zurückgeliusert
werden ; alle übrigen sind bis zum 15. März 1919 dem
Led-er-Zuweisungs -Amt , Berlin W 9, Bndapester Straße
5, zu melden.

Artikel III.
Diese Bekanntmachung tritt am 19. Oktober 1918 in

Kraft.
Frankfurt lMain ), den 19. Oktober 1918.

Stellv . Generalkommando XVIII . Armeekorps.
Mainz , den 19. Oktober 1918

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Coblenz, den 19. Oktober 1918

Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.
K. R . 1486/10 . 18.

*) Es wird darauf hingewiesen, daß für getrocknetes
Gefälle ein niedrigorer Preis als für gesalzenes zu erioam
ten ist (Bekanntmachung Nr . L. 700/7 . 17. K. R . A., § &
Anmerkung ).



L ThnsteMEL'TaNsbllatt. Ktcisblott für den Kreis §t.Goarshausen.

Bsterlöndislhrr Hilfsdienst!
Aufforderung deS KriegSamts zur freiwilligen Meldung
gemäß § 7, Absatz 2 des Gesetzes über den vaterländische«

Hilfsdienst.

krlker kür Sie Etappe!
In dem gewaltigen von unserem Heere besetzten fetntv

kichen Gebiet werden zur Verwendung bei Militärbehörde«
in erhöhtem Maße

zahlreiche Hilfskräfteb Eist.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , daß taugliche

und entbehrliche Kräfte der Heimat sich zu diesem Etappen¬
dienst zur Verfügung stellen. Zahleiche kriegsverwend¬
ungsfähige Militärpersonen müsien im besetzten Gebiet
»och siir den Dienst an der Front freigemacht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet sind durch¬
aus günstig. Neben reichlicher freier Verpflegung und
freier Unterkunft wird gute Entlohnung gewährt . Auch ist
Gelegenheit zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit, sich in fremde Ver¬
hältnisse einzugewöhnen , gegenüber dem Maß von Opfern
and Entbehrungen , das unsere Krieger seit Jahren freudig
ertragen ! ^

Männliche Hilfskräfte jeden AlterS , besonder» auch Ju - ‘
-endliche, können, wenn sie geeignet befunden werden , Be¬
schäftigung im besetzten Gebiet im Äesten finden und zwar
kür Arbeitsdienst jeglicher Art , Boten - und Ordonnanz-
sienst, sowie als Schreiber , Buchhalter , Kaufleute , Verkäu»
fr », Lagerverwalter , Aufsichtsleute, Handwerker jeglich«
Art.

Personen mit französischerund flämischen Sprachkenut-
nisten werden besonders berücksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden , mit
Ausnahme der 50 Prozent oder mehr erwerbsbeschränkten
Kriegsbeschädigten und der Jugendlichen bis zum Beginn
v«, Einberufung iihres Jahrganges in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt:
Freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbst-

oerpflegung , freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum
Bestimmungsort und zurück, freie Benutzung der Feldpost,
freie ärztliche- udn Lazarettbehandlung sowie angemessen«
Barentlohnung.

Bis zur endgültigen Ueberweisung an eine bestimmte
Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger Dienstvertrag " ge¬
schlossen. Die endgültige Höhe des Lohnes oder GehalteS
kann erst im Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie der

^Leistungsfähigkeit des Betreffenden . Eine auskömmliche
Bezahlung wird zugesichert. Falls Bedürftigkeit vorliegt,
werden außerdem Zulagen für die in der Heimat zu ver¬
borgenden Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Kriegsdienstbeschä¬
digung erleiden, ist besonder? geregelt.

Meldungen nimmt entgegen für Unterlahnkveis , KreiS
St . Goarshausen , Unterwesterwaldkreis : Bezirkskommando
Oberlahnstein , Zimmer Nr . 4, persönli «̂ Meldung nur
Freitags Vormittags 9,30 Uhr, damit anschließend gleich
ärztliche Untersuchung stattfinden kann.

Dabei sind rorzulegen : Etwaige Militärpapiere , Be-
schäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , erforderlichen¬
falls Abkehrschein. Es ist anzugeben , wann der Bewerber
die Beschäftigung antreten kann. Eine vorläufige ärztliche
Untersuchung erfolgt kostenlos bei dem Bezirkskommando.
Jeder Bewerber hat sich den erforderlichen Schutzimpfungen
zu unterziehen.

Kriegsamtftelle Frankfurt «. Dt

Bekanntmachungen.

3ur Regelung der öchnhnersorgmg
werden alle Besitzer von Schahbedarfsscheinen (welche vom
1 Januar bis 1. Juli 1918 ausgestellt sind) aufgefordert
sich mit den Scheinen in den Dienststunden vormittags
8V2—12 Uhr auf dem Alten Rathaus zwecks Eintrag¬
ung in eine Kundenliste zu melden. Die Scheine welche
nicht Vorgelegen haben werden nicht berücksichtigt.

Hiernach soll in jede Familie ein Paar Schuhe gelangen.
Bekleiduugsstelle Oberlahnstein.

BnHer -
wird mit 50 Gramm auf den Kopf gegen Streichung der
Nr . 34 ausgegeben für die Buchstaben:

A—C O —Q bei Nitzling, D —G bei Benner , H,
I , W bei Klug Ehr .. K, M bei Ems . R . S . Sch bei
Mondorf , L, N, Sp . Sr , T , U, V. Z bei Rabenecker.

Niederlahnstein, den 19. Okt. 1918. Der Magistrat.

Me Ausgabe der me» Bmkmeii
für die Zeit vom 28./10 . bis 26/11 . 1918 findet wie
folgt statt.
Am Montag , den 21. 10. 18. von 9 >2 Uhr für die

Buchstaben A—D
nachmittags den 21. 10. 18 von 2 —5 Uhr für die Buch¬

staben E— H
Am Dienstag , den 22. 10. 18 ' von 9 - 12 Uhr für die

Buchstaben I —L
nachmittags den 22. 10. 18 von 2—5 Uhr für die Buch¬

staben M —Q
'Am Mittwoch , den 23. 10. 18 von 9—12 Uhr für die

Buchstaben N S . Sch
-nachmittags den 23. 10. 18 von 2—5 Uhr für die Buch'

staben Sp —Z

Gleichzeitig mit der Brolkarlenausgabe findet die Per-
sonenstaudsäufuahmestatt. Es werden daher die Haus-
hattungSvorstände gebeten, p ' rsönlich zu kommen, um un¬
richtige Angaben derPersonenstandsaufvahire zu vermeiden.
“ Bei der Personenstandsaufnahme find noch diejenigen
Mitglieder. die im Felde stehen wi ' anzugeben.

Riederlahnstein, den 1*. Oktober 1918.
Der Magistrat : Rody.

Bekmntmachnng.
Um die zur Versorgung der Bevölkerung und des Heeres

mit Kartoffeln und anderen Lebensmitteln , sowie mit Koh¬
len erforderlichen zahlreichen Transporte bewältigen und
den gewaltigen Anforderungen der Heeresverwaltung ge¬
nüge« zu können, werden die in den Fahrplänen mit einem
. als „bis auf weiteres verkehrend" bezeichneten Züge für
einige Zeit nicht mehr gefahren . Es ist daher dringend ge¬
boten, daß alle nur irgend vermeidlichen Reisen während
dieser Zeit unterbleiben . Von der Einsicht aller wird er¬
wartet , daß diese ernste Mahnung gewissenhaft beachtet,
und dadurch schärfere Maßnahmen zur wirksamenBeschrän-
kung des Reiseverkehrs ferngcchalteu werden.

Mainz,  den 16. Oktober 1918.
Kgl. Preußische und Grotzherzogliche-Heffische Eisenbahn-

Direktion.

MüMtMchnng.
Äm Diensrag, den 29. d. Mts.,

mittag » 3 Uhr,
sollen in dem Geschäf szimcner der Landesbarkstelle Oder
lahnstein das an der Wilhelmstratze in Oberlahnstein
be.egene
ÄevflzeMde der AiWWii£aakt$&onit
und Oft Bauplatz cm der Biitckensiraße

daselbst an den Meistbietenden oe:steigert werden. Die Be.
dinsungen liegen bei der Landesbunkstelle daselbst offen und
werden vor dem Beginn der Versteigerung verlesen.

Wiesbaden , den 16 O ' tober 1918.
Direlrtlou der NchMifchen Llttldesdack.

Tgbes - f Anzeige.
Gottes hl. Willen gefiel eS heute Morgen

2 ‘/> Uhr unser innigstgetieble«, einzige« Töch-
terchen. Schwesterchen, Enk-stchen und Richlchen

die Schülerin

Maria Magdalena6-eich
im Aller von 6>/2 Jahren nach kurzem, mit
großer Geduld erragenem Leiden wieder zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Lokomoilvführer Joh . Speich u . Frau,
geb. Reiländer nebst Angehörigen

Gb,»lah«0e1n, Lanpenschwalbach. Frankfurt/M¬
und Spandau, den 19. Oklober 1918

Tie Beerdigung  findet Montag .de« 2t . <#kt.
nachm. 4 */s Uhr. von Wilhclmslraße 14a au» statt.

£afh öesellen-vereii,
Mederlahnsteia.

Unerwartet rasch verloren wir unseren
langjährigen Schriftführer und Kassierer, den

J
- * "•

im Saale des Restaurant *^
„6aMok zur Msrksburg" J

Oberlahnstein . j
,„DieAheateaerdesMIola "1

Drama in 3 Akten. <dJ

fl. „Die tzWlftiti»et nnr*ine(8iea))"I
Aktueller Film in I Akt.

..ösfaaness Tugend"
Luftsviel in 3 Ak»en.

Persönliches Anstreten des
B Eiseskönigs«Knst-A».
j Anfang 4 und 7V. Uhr.

Alles nähere im Thsater-tokal.

ilchmz! Niederlnhnsteis.
Sonntag, den 20. Moder fährt

Krämers Dsppel' KarOl
ml Siüdelfahrt

am schönen Platze an der Lahn.
Um gütigen Zuspruch bittet

HeinFieh K ?ämer.
SltST Von Nachmittags an geöffnet.

Herrit

Wilhelm Merfeld.
Sein Eifer für den Verein, fein bereit,

williges , liebevolles Verhalten wird allen Mit¬
gliedern in Erinnerung bleiben. Zahlreich wer¬
den darum die aktiven, inaktiven und Ehren¬
mitglieder ihn Sonntag Nachmittag 2V2 Uhr zum
Grabe geleiten und dem Dreißigsten, das der
Verein für ihn Hallen läßt , beiwohnen.

Das Hochamt am Sonnlag wird auch für
seine Seelenruhe aufgeopfert und die Gebete
der Mitglieder gespendet werden.

Der Präses

Kneser»miii-Md«Msteiii.
Die Beerdigung der verstorbenen Frau unseres

Kameraden und Ehrenmitgliedes Peter Müller
findet Sonntag  nachmittag 3 Uhr statt.

Die Herren Ehren - und Mitglieder werden ge¬
beten sich zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

jlrzs KUfenltti«
Toblenz. Löhrstratze \\

neben dem roten Rad : : Fernsprecher 1372
empfiehlt

WllWlWneu aller Art
an«:

Schwede'» Schnellwäscher. Schwede'» Karin,
Schwede'» Kriegswaschmaschine, Schmidt'»
Rotation , Schmidt'» Hebel , Schmidt'» Quer¬
hebel, Schmidt'» Pendel -Waschmaschine, sowie
Johns Volldampf u. Weber '» Schneewittchen

MslhinenWffer -
werden zum sofortigen oder baldigen Eintritt gesucht.

Draktwerke NieLerlaknstein.
MWÄllMli?

6onntag Nechmittag4' - Uhr
im Gasthaus zum Löwen
(Südalleej Versammlutig
der Ortsgruppe des Elber-
felder und Trier —Berliner
Eisenbahn -Handwerker uud
Arbeiter - Verbände . Vv tl-
zähli ^esTrscheinen dringend
erwünscht.

Die Vorstände.

? Stauben
kauft

Hotel Stolzenfels

löand-
l,eiterwagen

Steüttwcherarbeu,
in allen Größen, kau en ,ne

billigst
Eoöleuz, Görresftratze7.
Max Borowskl.

Mehrere
Arbeiter

gesucht. E Lmdsdeez,
Oberlahnstein.

Ordentliches bravesDienstlttädchett
gesucht Frau N. Kirschhöfer,

Niederlahustein.

Skdrmchle Be»ziWoii>ee
sowie

GSbel-Deeschmschiie»
zu kaufen gesucht von

Fr. Gnsrl in Niederterhaus
(Hunsrück».

Spielplan
des Eoblevzer Stadtthenters.

Samstag, 19. Okt.. abends7'/2
Uhr: . Philippine Welser".

Sonntag, 20. Oktbr-, nachm.
Uhr: . Sab ein Knab ein Röstem
steh'n". Abends7>/, Uhr: .Tief¬
land'. Oper.



lodes - f Anzeige.
Tiefdetrübt machen wir hierdurch die Mitteilung , daß meine

liebe Schwester und Tante

Na« Kathariva Mach.
Witwe von Schuhmachermeister Heinrich Münch,

Mitglied mehrerer Bruderschaften und de- Verein - christlicher Mütter,

heute Mittag 2 Uhr nach kurzer Krankheit infolge Altersschwäche
im 81. Lebensjahre von dieser,Welt abberufen wurde.

Um stilles Beileid bitten

die tiefttMkndev Hinterbliebenen.
Oberlahnstein. Niederlahnstein, Düsseldorf, Saarbrücken,

Dierdorf , Magdeburg , Cochem. Castel, Coblenz und westl Kriegs¬
schauplatz, den 18. Oktober 1818

Die Beerdigung findet am Sonntag.  den 00 Oktober , nachmittags
3'/, Uhr, vom Trauerhause Hiniermauergasse 5 auS statt . Das feierliche
Traueramt wird am Dienstag,  den 22 .. Olt ., morgens 6% Uhr in der hie-
sigen Pfarrkirche abgehalteu.

Todes - f Anzeige.
In seinem unerforschlichen Ratschlüsse hat eS Gott dem

Allmächtigen gefallen, meine liebe treue Gattin , unsere gute
teure Schwester, Schwägerin und Tante

§M Katharina Müller
geb. Abt,

Ehegattin von Peter Müller,  Klempnermeister,
Mitglied der Ct . Josefs -Bruderschaft und des RasenkranzvereinS,

nach schwerem schmerzlichem Gichtleiden, vorher öfters versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter von 74 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Dl» kranernüen 6inkerblieb»nen.
Niederlahnstein, Oberlahnstein, Filsen, Kiedrichu

den 18. Oktober 1918.
»armen

Di « Beerdigung findet Sonntag,  nachmittags 2 Uhr vom Stcrhehaus
Brückeustraße 4 aus statt . Die feierlichen Sxequieu werden am Dienstag,
morgen » 7lU Uhr in der St Barbarakirch « abgehalten.

Sollte Jemand aus Versetzen keine Rachricht erhalten , so bitren » ir
diese als solche »n betrachten.

■tz, '7 !?: • ' ,' ' • 7 ", '
, - .. , 7 : ■

Am 17. d. MtS. verschied, uns Allen unerwartet , nach
nur kurzem Krankenlager unser treuer Kassierer, »rprotter , lieber
Kollege und Mitarbeiter , Herr

Wilhelm  Merfeld
im Alter von noch nicht ganz 28 Jahren.

Seit seiner Schulzeit bei der Firma tätig , hat er sich vom
ersten Tage seiner Lehrzeit bis zum letzten Tage seiner Tätigkeit,
die er mit dem ir . d MtS. beschlossen, durch nicht zu über-
treffende Pflichttreue, Gewissenhaftigkeit und Arbeitseifer, durch
seine stets gleichbleibende, freundlich» Gefälligkeit und Hilfsbereit¬
schaft ein allezeit ehrende» Andenken gesichert. ~

Mit seinen Geschwistern, denen er ein überaus treuer, be-
sorgter Bruder war , bedauern » ir schmerzlich seinen allzusrühen
Verlust.

9ie Direktoren. AngeßeSte» nnk
Arbeiter der Zirme

ötrichenivaheiibetrieb
vorm . f) . Reifenrath G m b.

Niederlahnstein , den 19. Oktober 1918.

Ei»8Abteilung,enthaltender
HassrrftM

billigju  verkaufen
Kestert Nr 121.

r junge»Wen
zasemmen , in gute Hände gu ver-
ichenken Liebhaber wollen ihre
Adressen unter A . 4L an die
Sxp . d. Bl . finden.

Tiemsstovserei
Jrßt* ßrümng,

Codlen, , Görgenstruße 4Öl

Todes- f Anzeige.
Sott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschluffe gefallen, unseren lieben Bruder , Neffen, Schwager,
Onkel, Vetter und Bräutigam , den Jüngling

Mlüelm Merkeld
taufin trau

Sohn des vrrst . Lokomotivführers Math Merfeld
Mitglied des Kath . Kaufm . Vereins und des Kath . Gesellenvereins

am 17. Oktober 1918, mittags 12 Uhr, nach kürzer Krankheit,
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbesakramenten
der kath. Kirche, im Alter von 87 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die ti*ftrra»rnd*n Dinkerbliebsnen.

Niederlahnstein , im Felde, Trier -Pallien , Reckental und
Saarbrücken , den 18. Oktober 1918.

Di « Beerdigemg findet Sonntag,  den » 1. Oktober, nachmitt . 31/2 Uhr.
»om Slerdehans « Langgasse 9» auS statt Die feierlichen Sxeqnien werden am
folgenden Morgen 7lU Uhr »hgehalteu.

roHes - f Anzeige.
Sott dem ALmächtigen hat eS in seinem unerforschlichen

Ratschluffe gefallen, gestern nachmittag 4 Uhr, unseren lieben
treusorgenden Vater , Schwiegervater , Sroßvater , Urgroßvater,
Schwager und Onkel, Herrn

Schiffer Iosek Sckeer,
Witwer von Sophie  geb . Dehe

Mitglied der St . Josefs -Bruderschaft

nach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden, öfter»
versehen mit den hl. Sterbesakramenten , im 79. Lebensjahre,
zu sich abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme und ein
fromme» Sebet für den teuren Verstorbenen an

In tiefer Trauer

öre KinterMievenen.
Mtederlahnfteins Bonn, Rotterdam, Mainz-Kostheim,

Pfaffendorf , den 18. Oktober 1918.

Di » Beerdigung findet am Konntag , den 20 . Oktober , nachmittag » 3
Uhr, »o« Sterbehaus Holzgafie 20 aus statt Die feierlichen Exeqnie » » er¬
de» Montag , morgens 9*/« Uhr in der St . Barbarakirch « abgehalte » .

Sollte Jemaud aus versehen keine Einladung erhalten haben , so w »Rr
er dieses alt solch« betrachten.

Infolge einer schweren Erkrankung starb in einem Lazarett
zu Magdeburg Mein herzensguter Gatte und treusorgender Vater
seines Kindes, unser lieber Pflegesohn , Bruder , Schwager und
Schwiegersohn Sergeant

Ferdinand Zell,
Inhaber de» Eiserne » Kreuze»,

am 15. Oktober 1918 im 31. Lebensjahre , nachdem er ans den
Kriegsschauplätzen im Südosteu und Westen 4 volle Jahre alle
Gefahren und Anstrengungen glücklich überstanden hatte.

In tiefem Schmerze
Fm Namen der trauernden Angehtrigen:

3ohann 3klM. und Nim
Oberlahnstein , Küdinghoven , Siegburg und Düffeldorf,

den 18. Oktober 1918.

Di « Beerdigung findet nach Uederführung der Leiche in KLdinghovrr»
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